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(57) Bezug, umfassend eine flächige Auflage (1), die
in Umfangsrichtung (2) von einem Rand (3) begrenzt ist
und ein Fixierband (4), wobei das Fixierband (4) an den
Rand (3) anschließt und die Auflage (1) in Umfangsrich-
tung (2) umschließt. Das Fixierband (4) weist zumindest
einen in Umfangsrichtung (2) elastisch nachgiebigen Ab-

schnitt (5, 6) und zumindest zwei in Umfangsrichtung (2)
nicht-elastisch nachgiebige Abschnitte (7, 8) auf, wobei
der zumindest eine elastisch nachgiebige Abschnitt (5,
6), in Umfangsrichtung (2) betrachtet, zwischen den bei-
den nicht-elastisch nachgiebigen Abschnitten (7, 8) an-
geordnet ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft einen Bezug, ein Bügel-
tisch, der den Bezug umfasst und ein Verfahren zur Be-
festigung des Bezugs auf dem Bügeltisch.
Der Bezug umfasst eine flächige Auflage, die in Um-
fangsrichtung von einem Rand begrenzt ist und ein Fi-
xierband, wobei das Fixierband an den Rand anschließt
und die Auflage in Umfangsrichtung umschließt.

Stand der Technik

[0002] Ein solcher Bezug ist allgemein bekannt, zum
Beispiel aus der DE 86 04 865 U1 und als Bügeltischbe-
zug ausgebildet.
Das Fixierband ist insbesondere durch ein Nylonband
gebildet, das einen Führungskanal für eine Schnur zum
Raffen des Bügeltischbezugs um eine Arbeitsplatte ei-
nes Bügeltischs bildet. Das Fixierband weist offene En-
den auf, die an einer gemeinsamen Stelle aus dem Ny-
lonband herausgeführt und in einer gemeinsamen Klem-
me gehalten sind.
[0003] Durch die gemeinsame Klemme soll die Hand-
habung und die Nachspannbarkeit des Bezugs beim Ge-
brauch des Bügeltischbezugs vereinfacht werden.
Der Bügeltischbezug wird auf der Arbeitsplatte des Bü-
geltischs befestigt, indem er zunächst über die Arbeits-
platte gelegt wird. Der Benutzer hält den Bügeltischbe-
zug mit einer Hand auf der Arbeitsplatte fest und zieht
die beiden offenen Enden mit der anderen Hand hinter
der gemeinsamen Klemme stramm. Dadurch wird der
Bügeltischbezug um die Arbeitsplatte des Bügeltischs
gespannt.
Das Halten und Spannen des Bügeltischbezugs durch
den Benutzer erfolgt dabei, in Längsrichtung des Bügel-
tischs betrachtet, an einander gegenüberliegenden
Querseiten des Bügeltischs, wodurch die Handhabung
erschwert ist.
[0004] Ein weiterer Bezug für einen Bügeltisch ist all-
gemein bekannt, bei dem sich das Fixierband umfangs-
seitig vollständig umlaufend um die Auflage erstreckt und
insgesamt elastisch nachgiebig ausgebildet ist. Hierbei
ist von Nachteil, dass durch das vollständig umlaufende,
elastisch nachgiebige Fixierband die Auflage des Be-
zugs häufig auch dann unerwünscht Falten wirft, wenn
sie die Arbeitsplatte des Bügeltischs überspannt. Außer-
dem ist die Handhabung unkomfortabel, weil das gesam-
te Fixierband elastisch nachgiebig ist und der Bezug ge-
gen die Federkraft des elastisch nachgiebigen Fixier-
bands über die gesamte Länge der Arbeitsplatte gezo-
gen und anschließend unter der Arbeitsplatte fixiert wer-
den muss.

Darstellung der Erfindung

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ei-

nen Bezug der eingangs genannten Art derart weiterzu-
entwickeln, dass der Bezug einfach und kostengünstig
herstellbar ist und sich vom Benutzer schnell und pro-
blemlos auf die Arbeitsplatte eines Bügeltischs aufziehen
lässt und dass der Bügeltisch vom Benutzer insgesamt
einfach zu handhaben ist. Das Verfahren zur Befestigung
des Bezugs auf dem Bügeltisch soll einfach und rasch
durchführbar sein.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale der Ansprüche 1, 14 und 19 gelöst. Auf vor-
teilhafte Ausgestaltungen des Bezugs und des Bügel-
tischs nehmen die auf die Ansprüche 1 und 14 rückbe-
zogenen Ansprüche Bezug.
[0007] Zur Lösung der Aufgabe ist ein Bezug vorgese-
hen, bei dem das Fixierband zumindest einen in Um-
fangsrichtung elastisch nachgiebigen Abschnitt und zu-
mindest zwei in Umfangsrichtung nicht-elastisch nach-
giebige Abschnitte aufweist, wobei der zumindest eine
elastisch nachgiebige Abschnitt, in Umfangsrichtung be-
trachtet, zwischen den beiden nicht-elastisch nachgiebi-
gen Abschnitten angeordnet ist.
Hierbei ist von Vorteil, dass nur ein Teil der umfangsseitig
umlaufenden Erstreckung des Fixierbands elastisch
nachgiebig ausgebildet ist. Dieser elastisch nachgiebige
Abschnitt wird vom Benutzer beim Aufziehen auf die Ar-
beitsplatte eines Bügeltischs unter einer Seite, bevorzugt
einer Querseite der Arbeitsplatte eingehakt und ist da-
durch bereits an der Arbeitsplatte des Bügeltischs vorfi-
xiert. Demnach muss der Bezug vom Benutzer beim Aus-
breiten über die Arbeitsplatte und anschließenden end-
gültigen Befestigen nicht mehr gehalten werden.
Die Handhabung der nicht-elastisch nachgiebigen Ab-
schnitte ist besonders einfach, weil sich diese in beliebige
Raumrichtungen bedarfsweise einfach dirigieren lassen,
ohne dass sie gegen eine Federkraft einer elastischen
Nachgiebigkeit bewegt werden müssten.
Außerdem ist von Vorteil, dass sich der zuvor beschrie-
bene Bezug im Wesentlichen flach zusammenlegen und
deshalb platzsparend und gut aufbewahren lässt.
[0008] Insbesondere ein Bezug mit einem umfangs-
seitig umlaufenden Fixierband, das insgesamt elastisch
nachgiebig ausgebildet und deshalb stets gerafft ist, lässt
sich praktisch nicht flach zusammenlegen und platzspa-
rend aufbewahren. Nach einer Aufbewahrung und vor
einem Aufziehen eines solchen Bezugs weist die flächige
Auflage stets unerwünschte Falten auf, die sich während
der bestimmungsgemäßen Verwendung des Bezugs
und des Bügeltischs beim Bügeln häufig durch den zu
bügelnden Stoff drücken und ein Erreichen einer glatt
gebügelten Fläche deshalb erheblich erschweren.
[0009] Die Auflage kann eine erste und eine zweite
Längsseite und eine erste und eine zweite Querseite auf-
weisen. Die Längsseiten sind dabei zumeist länger als
die Querseiten breit. In einer der Draufsicht auf den Be-
zug ergibt sich eine Auflage, die, in Längsrichtung zu-
mindest einerseits, im Wesentlichen rechteckig begrenzt
ist.
[0010] Die erste Querseite kann durch zwei Ecken in
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die in Umfangsrichtung angrenzenden ersten und zwei-
ten Längsseiten übergehen. Durch diese Ecken des Be-
zugs wird die lagerichtige Vorfixierung des Bezugs auf
der Arbeitsplatte des Bügeltischs erleichtert.
[0011] Nach einer ersten weniger bevorzugten Ausge-
staltung kann es vorgesehen sein, dass das Fixierband
nur einen elastisch nachgiebigen Abschnitt aufweist. In
einem solchen Fall würde der nur eine elastisch nach-
giebige Abschnitt die erste Querseite und die Ecken in
Umfangsrichtung C-förmig umschließen. Die Herstel-
lung eines solchen Bezugs ist besonders einfach und
kostengünstig möglich.
[0012] Nach einer zweiten bevorzugten Ausgestaltung
kann es vorgesehen sein, dass das Fixierband nur zwei
in Umfangsrichtung mit Abstand zueinander benachbart
angeordnete elastisch nachgiebige Abschnitte aufweist,
wobei, in Umfangsrichtung zwischen den beiden elas-
tisch nachgiebigen Abschnitten, ein nicht-elastisch nach-
giebiger Zwischenabschnitt angeordnet ist. Hierbei ist
von Vorteil, dass nur die beiden in Umfangsrichtung be-
trachtet vergleichsweise kurzen elastisch nachgiebigen
Abschnitte für eine elastische Nachgiebigkeit des Fixier-
bands zur problemlosen und lagerichtigen Vorfixierung
des Bezugs auf dem Bügeltisch dienen. Alle anderen Ab-
schnitte des Fixierbands, also der nicht-elastisch nach-
giebige Zwischenabschnitt und die beiden nicht-elas-
tisch nachgiebigen Abschnitte, sind eben und glatt - im
Sinne von nicht-gerafft - ausgebildet.
Dadurch lässt sich der Bezug besonders glatt und falten-
frei aufbewahren und später ebenso auf einen Bügeltisch
aufziehen. Im Hinblick auf eine einfache Handhabung
des Bezugs und des Bügeltischs ist das von hervorzu-
hebendem Vorteil.
[0013] Der Zwischenabschnitt erstreckt sich in dem zu-
vor beschriebenen Fall entlang der ersten Querseite.
[0014] Das Verhältnis aus der Länge des nicht-elas-
tisch nachgiebigen Zwischenabschnitts zur jeweiligen
Länge der elastisch nachgiebigen Abschnitte, jeweils in
Umfangsrichtung betrachtet, kann bevorzugt 2 bis 4 be-
tragen. Hierbei ist von Vorteil, dass die elastisch nach-
giebigen Abschnitte nur so lange ausgebildet sind, wie
es für eine einfache Vorfixierung des Bezugs auf der Ar-
beitsplatte eines Bügeltischs unbedingt notwendig ist. Je
kürzer die Länge der elastisch nachgiebigen Abschnitte
im Fixierband ist, desto einfacher kann, nach der Vorfi-
xierung des Bezugs, der Bezug faltenfrei auf die Arbeits-
platte des Bügeltischs aufgezogen werden.
[0015] Jeder der beiden elastisch nachgiebigen Ab-
schnitte umschließt jeweils eine der Ecken in Umfangs-
richtung. Während der bestimmungsgemäßen Verwen-
dung des Bezugs umschließen die Ecken die Über-
gangsbereiche der Arbeitsplatte eines Bügeltischs, wie
später noch erläutert werden wird. Durch die Ecken ist
von Vorteil, dass der Bezug auf der Arbeitsplatte des
Bügeltischs, in Umfangsrichtung betrachtet, lagerichtig
vorfixiert ist. Eine zeitaufwendige nachträgliche Justie-
rung des Bezugs auf der Arbeitsplatte des Bügeltischs
in Umfangsrichtung ist deshalb nicht erforderlich. Die

Handhabung ist auch dadurch vereinfacht.
[0016] Die zweite Querseite kann jeweils gerundet in
die erste und die zweite Längsseite übergehend ausge-
bildet sein. Diese Form entspricht üblichen Arbeitsplatten
von Bügeltischen, bei denen die erste Querseite im We-
sentlichen rechtwinklig, die zweite Querseite zum Bei-
spiel parabelförmig in die Längsseiten übergehend aus-
gebildet ist, um nach Möglichkeit alle Arten von vorkom-
menden Textilien einfach bügeln zu können.
[0017] Die zweite Querseite kann von den beiden
nicht-elastisch nachgiebigen Abschnitten, in Umfangs-
richtung betrachtet, umschlossen sein.
[0018] Die beiden nicht-elastisch nachgiebigen Ab-
schnitte weisen bevorzugt jeweils ein offenes Ende auf,
wobei die offenen Enden während der bestimmungsge-
mäßen Verwendung des Bezugs aneinander festgelegt
sind. Die offenen Enden sind also, in Umfangsrichtung
der Auflage betrachtet, an einander gegenüberliegenden
Enden angeordnet.
[0019] Die offenen Enden können bevorzugt durch ei-
nen Kordelstopper gespannt aneinander fixiert sein.
Auch andere Arten der Festlegung der offenen Enden
aneinander sind denkbar. Werden die offenen Enden je-
doch durch einen Kordelstopper aneinander fixiert, kann
der Bezug besonders feinfühlig und damit passgenau
und faltenfrei auf der Arbeitsplatte eines Bügeltischs an-
geordnet werden.
[0020] Außerdem betrifft die Erfindung einen Bügel-
tisch, umfassend eine Arbeitsplatte mit einer Dicke sowie
mit einer ersten und einer zweiten Plattenseite, die sich
jeweils in Längsrichtung erstrecken und einer dritten und
einer vierten Plattenseite, die sich jeweils in Querrichtung
erstrecken, wobei die dritte Plattenseite durch zwei Über-
gangsbereiche in die erste und zweite Plattenseite über-
gehend ausgebildet ist und einen Bezug, wie zuvor be-
schrieben, der die Arbeitsplatte umspannt, wobei die Auf-
lage auf der Arbeitsplatte angeordnet ist und das Fixier-
band alle Plattenseiten umgreift und den Bezug auf der
Arbeitsplatte fixiert.
Die Größe der Auflage entspricht bevorzugt der Größe
der Arbeitsplatte. Dadurch liegt die Auflage faltenfrei auf
der Arbeitsplatte auf. Durch die glatte Auflage werden
auch die auf der Auflage gebügelten Textilien besonders
glatt. Die Plattenseiten entsprechen der außenumfangs-
seitigen Begrenzung der Arbeitsplatte.
[0021] Das Fixierband kann eine Breite, ausgehend
senkrecht vom Rand der Auflage, aufweisen, die 1,5- bis
3-mal größer als die Dicke der Arbeitsplatte ist. Das Fi-
xierband ist bevorzugt nur so breit, dass es alle Platten-
seiten der Arbeitsplatte gut umgreift. Außerdem ist das
Fixierband schmal genug, um eine gute, faltenfreie Fi-
xierung des Bezugs auf der Arbeitsplatte zu ermöglichen.
[0022] Die Übergangsbereiche sind von dem zumin-
dest einen elastisch nachgiebigen Abschnitt, bevorzugt
von den beiden elastisch nachgiebigen Abschnitten, in
Umfangsrichtung betrachtet, umschlossen. Eine solche
Ausgestaltung ist sinnvoll, um den Bezug, in Umfangs-
richtung betrachtet, einfach und lagerichtig auf der Ar-
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beitsplatte des Bügeltischs positionieren zu können.
[0023] Die Übergangsbereiche der Arbeitsplatte und
die Ecken des Bezugs sind im Wesentlichen kongruent
ausgebildet, wobei jede Ecke einen Übergangsbereich
umschließt. Auch dann, wenn die offenen Enden der
nicht-elastisch nachgiebigen Abschnitte vom Benutzer
nicht besonders gleichmäßig gespannt und aneinander
fixiert werden, zum Beispiel durch eine versehentlich un-
geschickte Verknotung der offenen Enden, bleibt der Be-
zug lagerichtig und faltenfrei auf der Arbeitsplatte des
Bügeltischs liegen.
[0024] Außerdem betrifft die Erfindung ein Verfahren
zur Befestigung eines Bezugs auf einer Arbeitsplatte ei-
nes Bügeltischs, jeweils wie zuvor beschrieben, wobei
in einem ersten Verfahrensschritt der Bezug mit seinem
zumindest einen elastisch nachgiebigen Abschnitt des
Fixierbands um die dritte Plattenseite und die Über-
gangsbereiche gelegt wird, wobei in einem zweiten Ver-
fahrensschritt die nicht-elastisch nachgiebigen Abschnit-
te des Fixierbands mit ihren offenen Enden auf der der
Auflage abgewandten Seite der Arbeitsplatte parallel zu
den ersten und zweiten Plattenseiten entlang geführt und
in einem dritten Verfahrensschritt die offenen Enden auf
der der Auflage abgewandten Seite der vierten Platten-
seite zur straffen Befestigung der Auflage auf der Arbeits-
platte miteinander verbunden werden.
Das zuvor beschriebene Verfahren ermöglicht ein ra-
sches und einfaches Aufziehen des Bezugs auf die Ar-
beitsplatte des Bügeltischs. Zunächst wird der Bezug mit
seinen elastisch nachgiebigen Abschnitten an der dritten
Plattenseite quasi eingehakt und ist dadurch an dieser
Plattenseite in allen Richtungen, also in Querrichtung, in
Längsrichtung und in Umfangsrichtung, vorfixiert. Wenn
der Benutzer anschließend den Bezug von der dritten
Plattenseite der Arbeitsplatte in Längsrichtung zur vier-
ten Plattenseite bewegt, straffen sich die vergleichswei-
se kurzen elastisch nachgiebigen Abschnitte ebenso,
wie die flächige Auflage des Bezugs. Kurz vor dem Ver-
binden der offenen Enden der beiden nicht-elastisch
nachgiebigen Abschnitte miteinander, liegt die Auflage
des Bezugs flächig und faltenfrei auf der Arbeitsplatte
des Bügeltischs auf. Nun verbindet der Benutzer nur
noch die offenen Enden miteinander, zum Beispiel da-
durch, dass er sie miteinander verknotet, und der Bügel-
tisch befindet sich in einem gebrauchsfertigen Zustand.

Kurzbeschreibung der Zeichnung

[0025] Ein Ausführungsbeispiel des Bezugs und des
Bügeltischs, der den Bezug umfasst sowie das Verfahren
zur Befestigung des Bezugs auf der Arbeitsplatte des
Bügeltischs werden nachfolgend anhand der Figuren 1
bis 3 näher erläutert.
[0026] Diese zeigen jeweils in schematischer Darstel-
lung:

Figur 1 eine Draufsicht auf einen Bezug,

Figur 2 eine Ansicht des Bezugs von unten im Bereich
der elastisch nachgiebigen Abschnitte und

Figur 3 ein gebrauchsfertiger Bügeltisch, bei dem der
Bezug auf die Arbeitsplatte aufgezogen ist.

[0027] Ausführung der Erfindung
[0028] In den Figuren 1 und 2 ist ein Ausführungsbei-
spiel des erfindungsgemäßen Bezugs gezeigt.
Der Bezug umfasst die flächige Auflage 1, deren Größe
der Größe der Arbeitsplatte 18 des Bügeltischs aus Figur
3 entspricht. Die Auflage 1 ist in Umfangsrichtung 2 vom
Rand 3 begrenzt und geht anschließend in das Fixier-
band 4 über.
[0029] Das Fixierband 4 kann einen tunnelförmigen
Saum und eine Schnur umfassen, wobei die Schnur im
tunnelförmigen Saum angeordnet und geführt ist. Durch
den Saum und die Schnur ist das Fixierband 4 also zwei-
teilig ausgebildet.
[0030] Das Fixierband 4 kann einteilig ausgebildet sein
und den zumindest einen in Umfangsrichtung 2 elastisch
nachgiebigen Abschnitt 5, 6 aufweisen.
[0031] Die Auflage 1 und das Fixierband 4 können ein-
stückig in einander übergehend und materialeinheitlich
ausgebildet sein.
Alternativ besteht die Möglichkeit, dass die Auflage 1 und
das Fixierband 4 zweistückig ausgebildet und im Bereich
des Rands 3 miteinander verbunden sind.
Das erfindungsgemäße Fixierband 4 weist im gezeigten
Ausführungsbeispiel nur zwei in Umfangsrichtung 2 elas-
tisch nachgiebige Abschnitte 5, 6 und zwei in Umfangs-
richtung 2 nicht-elastisch nachgiebige Abschnitte 7, 8
auf, wobei die beiden elastisch nachgiebigen Abschnitte
5,6, in Umfangsrichtung 2 betrachtet, zwischen den bei-
den nicht-elastisch nachgiebigen Abschnitten 7, 8 ange-
ordnet sind.
[0032] Im gezeigten Ausführungsbeispiel sind die bei-
den elastisch nachgiebigen Abschnitte 5,6, in Umfangs-
richtung 2 betrachtet, mit Abstand zueinander benach-
bart angeordnet, wobei, in Umfangsrichtung 2 zwischen
den beiden elastisch nachgiebigen Abschnitten 5, 6, der
nicht-elastisch nachgiebige Zwischenabschnitt 15 ange-
ordnet ist. Die elastisch nachgiebigen Abschnitte 5, 6 und
der nicht-elastisch nachgiebige Zwischenabschnitt 15
bilden die erste Querseite 11 der Auflage 1, wobei die
erste Querseite 11 durch die beiden Ecken 13, 14 in die
in Umfangsrichtung 2 angrenzenden ersten und zweiten
Längsseiten 9, 10 übergeht.
[0033] Der Bezug 1 ist im Bereich der ersten Querseite
11 im Wesentlichen rechteckig ausgebildet.
[0034] In Längsrichtung der Auflage 1, auf der den
elastisch nachgiebigen Abschnitten 5, 6 abgewandten
zweiten Querseite 12, ist die Auflage 1 demgegenüber
parabelförmig übergehend von den beiden Längsseiten
9, 10 in die zweite Querseite 12 ausgebildet.
[0035] Die offenen Enden 16, 17 der beiden nicht-elas-
tisch nachgiebigen Abschnitte 7, 8 sind hier schematisch
dargestellt und in Figur 3 miteinander verknotet.
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[0036] In Figur 3 ist der Bügeltisch gezeigt, mit der Ar-
beitsplatte 18, die von dem Bezug überspannt ist. Die
Arbeitsplatte 18 hat eine Dicke 19, die geringer als die
Breite 26 des Fixierbands 4 ist, ausgehend senkrecht
vom Rand 3 der Auflage 1. Die Breite 26 ist im gezeigten
Ausführungsbeispiel etwa doppelt so groß, wie die Dicke
19 der Arbeitsplatte 18.
Jede Ecke 13, 14 des Bezugs umschließt die entspre-
chenden Übergangsbereiche 24, 25 der Arbeitsplatte 18,
fixiert deshalb den Bezug in Umfangsrichtung lagerichtig
auf der Arbeitsplatte 18, auch dann, wenn die offenen
Enden 16, 17 anschließend miteinander verbunden wer-
den und der Bezug dadurch auf der Arbeitsplatte gestrafft
wird.
[0037] Der Bezug wird derart auf der Arbeitsplatte 18
des Bügeltischs befestigt, dass in einem ersten Verfah-
rensschritt der Bezug mit seinen beiden elastisch nach-
giebigen Abschnitten 5, 6 um die dritte Plattenseite 22
und die Übergangsbereiche 24, 25 der Arbeitsplatte ge-
legt wird. Dadurch ist bereits eine Vorfixierung des Be-
zugs auf der Arbeitsplatte 18 sowohl in Umfangsrichtung
2 als auch in Längsrichtung der Arbeitsplatte 18 erreicht.
Der vorfixierte Bezug braucht vom Benutzer nicht mehr
händisch auf der Arbeitsplatte 18 gehalten zu werden.
[0038] Im zweiten Verfahrensschritt wird die flächige
Auflage 1 zusammen mit den nicht-elastisch nachgiebi-
gen Abschnitten 7, 8 des Fixierbands 4 in Richtung der
vierten Plattenseite 23 der Arbeitsplatte 18 bewegt, pa-
rallel zu der ersten 20 und zweiten Plattenseiten 21, bis
die Auflage 1 die Arbeitsplatte 18 flächig und glatt über-
deckt. In einem dritten Verfahrensschritt werden dann
die offenen Enden 16, 17 auf der der Auflage 1 abge-
wandten Unterseite der vierten Plattenseite 23 miteinan-
der verbunden.
[0039] Ein solches Verfahren ist für den Benutzer ein-
fach durchführbar und bewirkt - praktisch ohne aufwän-
diges Zutun des Benutzers - dass die Auflage 1 die Ar-
beitsplatte 18 passgenau, flächig aufliegend und glatt
überspannt.

Patentansprüche

1. Bezug, umfassend eine flächige Auflage (1), die in
Umfangsrichtung (2) von einem Rand (3) begrenzt
ist und ein Fixierband (4), wobei das Fixierband (4)
an den Rand (3) anschließt und die Auflage (1) in
Umfangsrichtung (2) umschließt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Fixierband (4) zumindest einen
in Umfangsrichtung (2) elastisch nachgiebigen Ab-
schnitt (5, 6) und zumindest zwei in Umfangsrichtung
(2) nicht-elastisch nachgiebige Abschnitte (7, 8) auf-
weist und dass der zumindest eine elastisch nach-
giebige Abschnitt (5, 6), in Umfangsrichtung (2) be-
trachtet, zwischen den beiden nicht-elastisch nach-
giebigen Abschnitten (7, 8) angeordnet ist.

2. Bezug nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,

dass die Auflage (1) eine erste (9) und eine zweite
Längsseite (10) und eine erste (11) und eine zweite
Querseite (12) aufweist.

3. Bezug nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Querseite (11) durch zwei Ecken (13,
14) in die in Umfangsrichtung (2) angrenzenden ers-
ten und zweiten Längsseiten (9, 10) übergeht.

4. Bezug nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Fixierband (4) nur einen
elastisch nachgiebigen Abschnitt (5) aufweist.

5. Bezug nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
dass der nur eine elastisch nachgiebige Abschnitt
(5) die erste Querseite (11) und die Ecken (13, 14)
in Umfangsrichtung (2) C-förmig umschließt.

6. Bezug nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Fixierband (4) nur zwei
in Umfangsrichtung (2) mit Abstand zueinander be-
nachbart angeordnete elastisch nachgiebige Ab-
schnitte (5, 6) aufweist und dass, in Umfangsrichtung
(2) zwischen den beiden elastisch nachgiebigen Ab-
schnitten (5, 6), ein nicht-elastisch nachgiebiger Zwi-
schenabschnitt (15) angeordnet ist.

7. Bezug nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dass sich der Zwischenabschnitt (15) entlang der
ersten Querseite (11) erstreckt.

8. Bezug nach einem der Ansprüche 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verhältnis aus der Län-
ge des nicht-elastisch nachgiebigen Zwischenab-
schnitts (15) zur jeweiligen Länge der elastisch nach-
giebigen Abschnitte (5, 6), jeweils in Umfangsrich-
tung (2) betrachtet, 2 bis 4 beträgt.

9. Bezug nach einem der Ansprüche 6 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass jeder der beiden elastisch
nachgiebigen Abschnitte (5, 6) jeweils eine der
Ecken (13, 14) in Umfangsrichtung (2) umschließt.

10. Bezug nach einem der voranstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die zweite Quer-
seite (12) jeweils gerundet in die erste (9) und zweite
Längsseite (10) übergehend ausgebildet ist.

11. Bezug nach einem der voranstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die zweite Quer-
seite (12) von den beiden nicht-elastisch nachgiebi-
gen Abschnitten (7, 8), in Umfangsrichtung (2) be-
trachtet, umschlossen ist.

12. Bezug nach einem der voranstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die beiden nicht-
elastisch nachgiebigen Abschnitte (7, 8) jeweils ein
offenes Ende (16, 17) aufweisen und dass die offe-
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nen Enden (16, 17) während der bestimmungsge-
mäßen Verwendung des Bezugs gespannt aneinan-
der festgelegt sind.

13. Bezug nach Anspruch 12, dadurch gekennzeich-
net, dass die offenen Enden (16, 17) miteinander
verknotbar sind.

14. Bügeltisch, umfassend eine Arbeitsplatte (18) mit ei-
ner Dicke (19) sowie mit einer ersten (20) und einer
zweiten Plattenseite (21), die sich jeweils in Längs-
richtung erstrecken und einer dritten (22) und einer
vierten Plattenseite (23), die sich jeweils in Querrich-
tung erstrecken, wobei die dritte Plattenseite (22)
durch zwei Übergangsbereiche (24, 25) in die erste
(20) und zweite Plattenseite (21) übergehend aus-
gebildet ist und einen Bezug nach einem der Ansprü-
che 1 bis 13, der die Arbeitsplatte (18) umspannt,
wobei die Auflage (1) auf der Arbeitsplatte (18) an-
geordnet ist und das Fixierband (4) alle Plattenseiten
(20, 21, 22, 23) umgreift und den Bezug auf der Ar-
beitsplatte (18) fixiert.

15. Bügeltisch nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Größe der Auflage (1) der Größe
der Arbeitsplatte (18) entspricht.

16. Bügeltisch nach einem der Ansprüche 14 oder 15,
dadurch gekennzeichnet, dass das Fixierband (4)
eine Breite (26), ausgehend senkrecht vom Rand (3)
der Auflage (1), aufweist, die 1,5- bis 3-mal größer
als die Dicke (19) der Arbeitsplatte (18) ist.

17. Bügeltisch nach einem der Ansprüche 14 bis 16, da-
durch gekennzeichnet, dass die Übergangsberei-
che (24, 25) von dem zumindest einen elastisch
nachgiebigen Abschnitt (5, 6) in Umfangsrichtung (2)
betrachtet, umschlossen sind.

18. Bügeltisch nach einem der Ansprüche 14 bis 17, da-
durch gekennzeichnet, dass die Übergangsberei-
che (24, 25) der Arbeitsplatte (18) und die Ecken
(13, 14) des Bezugs kongruent ausgebildet sind und
dass jede Ecke (13, 14) einen Übergangsbereich
(24, 25) umschließt.

19. Verfahren zur Befestigung eines Bezugs nach einem
der Ansprüche 1 bis 13 auf einer Arbeitsplatte (18)
eines Bügeltischs nach einem der Ansprüche 14 bis
18, dadurch gekennzeichnet, dass in einem ersten
Verfahrensschritt der Bezug mit seinem zumindest
einen elastisch nachgiebigen Abschnitt (5, 6) des
Fixierbands (4) um die dritte Plattenseite (22) und
die Übergangsbereiche (24, 25) gelegt wird, dass in
einem zweiten Verfahrensschritt die nicht-elastisch
nachgiebigen Abschnitte (7, 8) des Fixierbands (4)
mit ihren offenen Enden (16, 17) auf der der Auflage
(1) abgewandten Seite der Arbeitsplatte (18) parallel

zu den ersten und zweiten Plattenseiten (20, 21) ent-
lang geführt und in einem dritten Verfahrensschritt
die offenen Enden (16, 17) auf der der Auflage (1)
abgewandten Seite der vierten Plattenseite (23) zur
straffen Befestigung der Auflage (1) auf der Arbeits-
platte (18) aneinander festgelegt werden.
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